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insbesondere die Chancen für benachteiligte Jugendliche 
auf einen Ausbildungsplatz erhöhen sollen.

Kaufmann/Kauffrau im Einzelhandel war auch 2017 mit 
6,3% der am stärksten besetzte Beruf unter den Auszu-
bildenden mit Realschulabschluss → Tabelle A5.5.1-7. 
Diese Schulabschlussgruppe machte dort annähernd die 
Hälfte der Neuabschlüsse aus (48,2%). Auf dem zweiten 
Platz befindet sich – wie bereits im Vorjahr – mit 6,0% der 
Beruf Kaufmann/Kauffrau für Büromanagement, gefolgt 
vom Kraftfahrzeugmechatroniker/-in (5,2%). Auch die 
Berufe Medizinische/-r Fachangestellte/-r (4,5%) und 
Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r (3,1%) aus dem 
Bereich der freien Berufe waren in der Liste der 10 am 
stärksten besetzten Berufe dieser Schulabschlussgruppe 
vertreten und stellten auch innerhalb dieser Berufe die 
deutliche Mehrheit. So waren z. B. 63,2% der Auszu-
bildenden im Beruf Medizinische/-r Fachangestellte/-r 
Jugendliche mit Realschulabschluss. Insgesamt verteilten 
sich 41,1% aller Auszubildenden mit Realschulabschluss 
auf die 10 am stärksten besetzten Berufe.

Auszubildende mit Studienberechtigung

Im Gegensatz zum Hauptschulanteil ist der Anteil der 
Auszubildenden mit Studienberechtigung seit Jahren 
gestiegen. Mit einem erneuten Anstieg auf 148.029 
Neuabschlüsse und einem Anteil von 29,2% wurde 2017 
ein neuer Höchststand erreicht → Tabelle A5.5.1-3. Das 

Durchschnittsalter der Jugendlichen mit Studienberech-
tigung war – allein schon aufgrund der längeren allge-
meinschulischen Ausbildung – mit 21,2 Jahren deutlich 
höher als bei den anderen Schulabschlussgruppen.

In den einzelnen Zuständigkeitsbereichen schwankt 
der Studienberechtigtenanteil teilweise deutlich. Im 
öffentlichen Dienst wurde bspw. mehr als die Hälfte aller 
Neuabschlüsse (55,5%) im Jahr 2017 mit studienberech-
tigten Auszubildenden abgeschlossen. Außerdem stark 
besetzt war der Bereich Industrie und Handel (35,5%). 
Auf der anderen Seite unterdurchschnittlich vertreten 
waren Auszubildende mit Studienberechtigung vor allem 
im Bereich Hauswirtschaft (3,4%) → Tabelle A5.5.1-3. 
Trotz des weiterhin im Vergleich relativ geringen Anteils 
von Studienberechtigten im Bereich Handwerk (14,1%) 
ist ein deutlicher Aufwärtstrend in den letzten Jahren 
zu erkennen (2009: 6,3%). Das Handwerk scheint also 
auch für Studienberechtigte zunehmend interessant zu 
werden. Die Anteile studienberechtigter Auszubildender 
im Zuständigkeitsbereich der Landwirtschaft lagen mit 
23,4% zwar immer noch unter dem Durchschnitt, aller-
dings zeigt sich auch hier im Zeitverlauf eine deutliche 
Anteilszunahme (2009: 11,0%).

Die Auszubildenden mit Studienberechtigung favorisier-
ten 2017 weiterhin die kaufmännischen Ausbildungs-
berufe. Von den 10 mit studienberechtigten Auszubilden-
den am stärksten besetzten Ausbildungsberufen waren 

Tabelle A5.5.1-7:  Die 10 von Auszubildenden mit neu abgeschlossenem Ausbildungsvertrag und 
Realschulabschluss am stärksten besetzten Ausbildungsberufe 2017

Ausbildungsberufe1

Auszubildende mit  
Realschulabschluss

Anteil an allen  
Auszubildenden mit  
Realschulabschluss

Anteil an allen  
Auszubildenden des 

Berufs2

Anzahl3 in % in %

Kaufmann/Kauffrau im Einzelhandel 13.587 6,3 48,2

Kaufmann/Kauffrau für Büromanagement 12.819 6,0 46,3

Kraftfahrzeugmechatroniker/-in 11.058 5,2 51,9

Medizinische/-r Fachangestellte/-r 9.723 4,5 63,2

Verkäufer/-in 8.328 3,9 38,3

Industriemechaniker/-in 7.869 3,7 63,4

Elektroniker/-in 7.110 3,3 54,0

Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r 6.723 3,1 57,1

Kaufmann/Kauffrau im Groß- und Außenhandel 5.547 2,6 40,2

Fachkraft für Lagerlogistik 5.184 2,4 49,9

1 Bei modernisierten Ausbildungsberufen ggf. einschließlich der Vorgängerberufe.
2  Anteil an allen Auszubildenden des Berufs, bei denen Angaben zum Schulabschluss vorliegen.
3  Neuabschlüsse ohne Angaben zum Schulabschluss sind nicht berücksichtigt.

Quelle:  „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der  
statistischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahr 2017. Absolutwerte aus  
Datenschutzgründen jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet. Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung.                                      BIBB-Datenreport 2019




